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Amtlicher Thei!

Lnnr Mazeftät der Deutsche Kaiser und König

von Preußen haben allergnädigst geruht , dem bisheri¬

gen Adjutanten beim Gouvernement in . Rastatt
'
, jetzigen

Kompagnie - Chef ' im 6 . Pommerfichen JilfäpteEe -Regiment

Nr . 49 , Häuptmany Nheinboldt , den Rothen - Adlerorden

4 . Klaffe zu verleihen . Ferner haben

Leine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden

unterm 45 . d. M . nachstehende Dekorationen gnädigst zu

verleihen geruht : , , ,

1) Das Ritterkreuz des militärischen Karl -

riedrich - Verdien st - Ordens dem Secondelieutenant

ulius Daniels im Badischen Feld - Artillerie -Regiment

Nr . 14 .
2 ) Das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern

des Ordens vom Zahriuger Löwen dem Secynde -

lieutenant der 3 . Ingenieur -Inspektion , Rummel fin

Rastatt , und
dem Secondelieutenant Max Zeroni vom

"
badischen

Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 .

Leine Königliche Hoheit der Großhrrxog haben Tich

unter dem 3 . Mai d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Hauptlehrer Georg Weist er in Tannenkirch die kleine

goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

TeleK^amwe .
-fff Bukarest , 18 . Mai . Fürstin Elisabeth , welche

nach mehrmonatlicher Abwesenheit hierher zurückgekehrt ist ,

wurde sowohl auf der Reise von der Grenze hierher als in

der Hauptstadt von der Bevölkerung enthusiastisch empfangen .

Rom , 18 . Mai . Abgeordneftenkansmer . Mi¬

nisterpräsident Lanza zeigt , dem Hanse an , der König , Habe

die Demission des Unterrichtsministers Correnti angenom¬

men und dm Finanzmimster Sella interimistisch mit
,
der

Leitung des Unterrichtsministeriums
betraut . Die Demis¬

sion Correnti ' s sei durch den Gesetzentwurf bezüglich der

Verbesserung der Lage der Schullehrer hervorgerufen , dessen

erster Artikel Abschaffung der geistliche « Schuldirektoren ver¬

langt . Lanza erklärt : Die Diskusston über diese Frage

sei jetzt unzweckmäßig , verlange reifliche Erwägung und be¬

rühre mehr soziale als religiöse Interessen . Der Minister¬

präsident fügt hinzu , er werde im Novembep . einen bezüg¬

lichen vollständigeren Gesetzentwurf der Kammer vorlegen .

Correnti erwiedert hierauf , er sei zurückgetreten , weil er

den Gesetzentwurf nicht mehr habe zurückziehen können .

Nachdem derselbe einige -Bemerkungen über ,dip
'

von ihm

einzunehmende politische Haltung geäußert ; , hatte , erklärt er ,

wieder seinen Platz unter der Majorität des Hauses ein¬

nehmen zu wollen . Schließlich verwirft die Kammer mit

175 gegen 114 Stimmen - die beantMte Tagesordnung ,

welche erklärte , die Kammer sei durch -die vom Conseils -

Präsidenten gegebenen Aufklärungen nicht zufriedengestellt .

j "j Madrid , 20 . Man Es wird offiziell gemeldet , daß bei

den Aufständischen in BiScaya die Desertion beginnt . : .

Zahlreiche Aufständische melden sich und strecken die Waffen .

Mehr als 4000 Mann haben sich ergeben . Der Carlisten -

häuptling Uribari ist tobt . Auch in den anderen Provin¬

zen folgen die Unterwerfungen und die Banden lösen sich

auf .
fi Christiania , 18 . Mai . Der Stört hing wurde heute

Nachmittag aufgelöst .

fi Neu -Nork , 18 . Mar . Nachrichten aus Kokohama

vom 23 . April melden , daß eine Verfügung des Kaisers

sämmtliche frühere gegen das Christenthum erlassene Edikte

aufhebe .
st Washington , 18 . Mai . Der Ausschuß des Senats

für auswärtige Angelegenheiten hat in dem Bericht über

den Zusatzartikel zum Washingtoner Vertrage die An¬

nahme desselben befürwortet .

stst Washington , 20 . Mai . Der Bericht des Ausschusses

für auswärtige Angelegenheiien des Senats schlägt zwei

Zusatzartikel vor , welche eine unwesentliche Abänderung der

Amendements enthalten . Der „Herold
" und die „ Tribüne "

fahren fort in Bekämpfung der Ratifikation .

Deutschland .

Karlsruhe , 21 . Mai . Ihre König ! . Hoheiten der Groß -

herzvg . die Moßherzogkn und " der Erbgroßherzog , sowie

Ihre Grvßherzogl . Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der

Prinz Ludwig Wilhelm haben Montag den 20 . d . , früh

1 Uhr , die Residenz verlassen , » m Sich nach St . Blasien

zu begebest . Die Grvßhenogliche Fannlie gedenkt den dor¬

tigen Aufenthalt zu Ausflügen in die Umgegend zu be¬

nützen und nach einer Abwesenheit von etwa 8 Tagen in

die Residenz zurückzukehren .

ch: Straßburg , 19 . Mai . Einem schon längst vom

„ Lomils pour Is «jekens « ls Navigation
" ; sowie vonchen

Handelskammern von Mülhausen und Straßburg , «usge -

drücklen Wunsche gemäß hatte die französische Regierung

vor dem Kriege die Ausführung der nöthigen Arbeiten

projekkirt , um den Tiefgang des Marne - und ' des

Rhone - Rh ein - K anals von 1 Meter 60 C . auf 2iMe¬

ter zu bringen . Diese Arbeiten sollten zuerst auf der

Kanalstrecke zwischen Nancy und Straßburg und auf jener

des Rhone - Rhein -Kanals zwischen Straßburg , Mülhausen

und Hüningen angefangen werden . Nach - den von den

fianzösischen Ingenieuren gemachten Studien sind die zu

dieser Unternehmung nöthigen Ausgaben auf 2,200,000 Fr .

veranschlagt worden , welche -sich folgendermaßen »ertheiltrn :

Für die Strecke des Marne -Rhein -Kanals zwischen Nancy

und Straßburg 1 Mill . Fr . ( Distanz 147 Kilometer ) .

Für die Strecke des Rhvne -Rhein -Kanals zwischen Mül¬

hausen und Straßburg 1,200,000 Fr . ( Distanz 122 Kikb -

meter ) . Der Saar - Kanal hat gegenwärtig nur einen

Ti .'fgang von 1 Meter 80 C . Bei seiner Erbauung ist

aber die Höhe der Dämme , der Schleusen und der Brücken

auf einen Tiefgang von 2 Metern berechnet worden , und

dieses Resultat kann , sobald man es nnr will , ohne Hin¬

dernisse und fast ohne Kosten erzielt werden .

Die Vortheile , welche die fraglichen Verbesserungen der

Schifffahrt und der Industrie unserer Provinz brächtest ,

sind leicht zu würdigen .
"Bei dem jetzigen Wasserstand be¬

trägt die Ladung der Schiffe nicht mehr als 190 Tonnen ;

bei einer Wassertieft von 2 Met . könnten die Ladungen

wenigstens auf 270 Tonnen gebracht , d . h . um ein Drittel

vermehrt werden ; da nun die Zugkosten für Schiffe mit

einer Last von 270 Tönnen und einem Trefgartg von 1 M .

80 C . fast dieselben bleiben wie für diejenigen , welche mit

einem Tiefgang von 1 M . 40 C . 190 Tonnen tragen , so

folgt daraus , daß die Transportkosten um ein Drittel ver¬

mindert würden . Durch folgendes einzige Beispiel über¬

zeugt man sich leicht von der Wichtigkeit der Ersparnisse ,

welche bei den Transporten von Rohstoffen , Steinkohlen ,

Holz , Steinen u . s. w . erzielt würden . Da der gegen¬

wärtige Mittelpreis des Transports der von Saarbrücken

aegen Nancy dirigirten Steinkohlen einerseits , und gegen

Straßburg und Mülhausen andererseits im Durchschnitt 4

ft per Tonne beträgt , so ergäbe sich eine Ecsparniß von

Fr . 33 C . per Tonne .
*) Und da nun die Quantität

- der in diesen Richtungen ( auf den in Elsaß -Lothringen ge¬

legenen Kanalstrecken ) ohne Uebertreibung auf jährlich

700,000 Tonnen geschätzt wird , so würde der auf diesem

einzigen Artikel ( Steinkohlen ) erzielte Gewinn nicht

unter 900,000 Fr . jährlich betragen . **)

Die Industrie und die Schifffahrt Elsaß -Lothringens

wären es nicht allein , die hieraus Nutzen zögen : die Vermin -

d^ruilg der Transportkosten würde zu gleicher Zeit die Aus -

, beutung der Saarbrückener Steinkohlengruben begünstigen

und den Absatz ihrer Produkte gegen Mülhausen und Den

Oberrhein hin erleichtern , woselbst sie in Konkurrenz mit

den aus Frankreich kommenden Steinkohlen stehen . Ist es

in Anbetracht solcher Resultate nöthig , die Nützlichkeit ge¬

dachter Arbeiten mehr hervvrMheben , deren Ausführung

vor einigen Tagen die Straßburger Handelskammer

der Regierung anztieinpfeglen sich erlaubte ?

Die französische Verwaltung hat , ihrerseits , wie man uns -

versichert , auch die Absicht , den Tiefgang der in Frankreich

gelegenen Strecke des Marne -Rhein -Kanals auf 2 Meter

zu bringen ; aber wir glauben bemerken zu müssen , daß ,

wie Dem auch sei, die Unternehmung eines herzustellenden

stärkeren Tiefgangs der fahrbaren Wasserstraßen unserer

Provinz durchaus nicht dem Zeitpunkt derselben Unterneh¬

mung auf französischem Gebiete
'

rmterHevrdnet ist und daß

sie bei uns auf eive ganz unabhängige Weise und schon

-jetzt ausgesührt werden kann , da alle Speisequellen der .

Elsaß -Lothringen durchziehenden Kanäle im Besitz der deut¬

schen Regierung sind .
Wir fügen noch bei , daß die oben angegebenen Aus¬

gaben , den Marne -Rhein -Kanal betreffend , für die Strecke

zwischen Nancy und Straßbarg auf 147 Kilometer berech¬

net sind und daß , da die auszuführenden Arbeiten auf der

Strecke zwischen Straßburg und Contrexonge nur eine

Länge von 82 Kilometer haben , die Kosten um ungefähr

400,000 Fr . reduzirt und die Gesammtausgaben für die

Verbesserung beider Kanäle annähernd nur 1,800,000 Fr .
'

betragen würden .

Mülhausen , 19 . Mai . Heute Nachmittag 2 Uhr

ist über unsere Fluren ein Unwetter hingegangen , wie eS

* ) Diese Ersparnis von 1 Fr . 33 C . stellt sich -wie folgt heran « :

Von den Steinkohlen -Gruben der Saar bi « Nancy kostet der Trans¬

port 3 Fr . per Tonne , bis Straßburg 3 Fr . 50 C . und bis Mül¬

hausen 5 Fr . 50 C . Angenommen , daß die nach diesen drei Rich¬

tungen tranSportirtm Quantitäten gleich groß wären , so findet man

einen Transport - Mittelpreis von 4 Fr . per Tonne , und dennoch über¬

steigen in Wirklichkeit die Transporke gegen Straßdurg und Mül¬

hausen bedeutend diejenigen gegen Nancy . ( Aus der im Jahre 1370

vom Lomit « pour Io sekense ss in Navigation veröffentlichten Bro¬

schüre entnommen .)
'

Aus derselben ebm erwähnten Broschüre entnommen .

seit dem Jahre 1834 hier nicht mehr vorgekommen ist . Der

Hagel liegt bei überjchwemmten Straßen gewiß - 3 Centime -

rer hoch , darunter Schloffen von der Größe eines Hüh -

nerci 's , die meisten wie Taubeneier groß . Ueberall sieht man

Mafien zertrümmerter Fensterscheiben . Der hierdurch ange¬

blich tete Schaden muß bezüglich der Feld - und Gartensrüchte

' tin ganz envtmer sein . Blüthen und Stengel der Blumen

Md Bäume liegen ab - und zerbrochen an der Erde . Im Augen¬

blick, wo ich dies schreibe , ist zwar der schönste Sonnen¬

schein , die Sonne sticht aber so heiß , daß , wenn nicht wei¬

tere Unwetter , so doch gewiß Gewitter im Laufe des Ta¬

ges noch zu erwarten stehen .

Elsaß - Lothringen . Nach dem Etat für Elsaß -Lothringen

zählt die ratholische Gastlichkeit außer den bischöfl .

Behörden : 1) 34 Pfarrer 1 . Klasse , von denen 4 über

70 Jahre alt , welch letztere 2400 Fr . ( bisher nnr 1600 Fr .)

Gehält beziehen , während die andern 30 2250 Fr . ( früher

1500 Fr .) erhalten . 2 ) 79 Pfarrer 2 . Klasse ; 11 unter

diesen sind über 70 Jahre alt und erhalten 1950 Fr . ( frü¬

her 1300 Fr .) / die 68 andern 1800 Fr . ( früher 1200 Fr ) .

Gehalt . 3 ) 1167 Sukkurscllpfarrer ( äesservsns ) ; 23 von

ihnen sind über 75 ' Jahre alt find beziehen 1950 Fr .

( früher
" 1300 Fr .) , 74 über 70 Jahre mit 1800 Fr . Ge¬

hstil ( früher 1200 Fr .) , 246 über 60 Jahr alt mit 1350

'
Fr . Staatsgehalt ( früher 900 Fr .) 4 ) s337 Vikare mit

800 Fr . ( früher 400 Fr .) . Diese 1670 Geistlichen erhalten

vom Staate zusammen 2,119,500 Fr .

Die protestantische Geistlichkeit zählt außer dem Di¬

rektorium der Kirche Augsburgischer Konfession und 6 geist¬

lichen Inspektoren , 26 Pfarrer Augsburger Konfession 1 .

Klasse mit je 3200 Fr . ( früher 2100 Fr .) , 19 2 . Klasse

mit 2800 Fr . ( früher 1900 Fr .) , 169 3 . Klasse mit 2400

Fr , ( früher 1600 Fr .) und 2 Adjunkten ; ferner 9 Pfarrer

1 . , 6 2 . und 17 3 . Klasse reformirter Konfession mit den¬

selben Gehalten . An israelitischen Religionsdienern be¬

ziehen 3 Oberrabbiner je 5000 Fr . (früher 3500 Fr .) ,

40 Rabbiner zwischen 2250 und 1800 Fr ., 45 Vorsänger

zwischen 1500 und 900 Fr . ( Ueberall sind die Gehalte

gegen früher um 5- bis 700 Fr . erhöht .) Im Allgemei¬

nen ist Der Etat für die geistliche Verwaltung in

Elsaß -Lothringen von 2,168,526 Fr . nach dem französischen

Budget pro 1871 um 1,299,949 Fr . erhöht worden , dar¬

unter beträgt die Erhöhung bei den Gehalten ca . 50 Proz .

Von der neuen Grenze , 19 . Mai . ( Schw . M .) End¬

lich scheinen die Franzosen in Betreff der Anlegung neuer

Fort .ifikationen gegen Deutschland zu einem Entschlüsse

gekommen zu sein . Frouard ist dazu bestimmt , ein zweites

Metz zu werden und die Vertheidigung der Mosellinie zu über¬

nehmen . Gegenwärtig werden Vorarbeiten von Ingenieuren

vorgenommen , denn an ein weiteres Vorgehen , Grundar¬

beiten u - s. w . ist , so lange die Okkupation dauert , nicht

zu denken .

München , 19 . Mai . ( Schw . M .) Die Ausbezahlung der vom

Landtag gewährten Gehaltsaufbesserungen
an das nie¬

dere , unständige Dienstpersonal ist bereits erfolgt ; die

Aus - und bezhw . Nachzahlung der seit dem 1 . Januar tref¬

fenden Besoldungsdifferenzen an die durch königl . Dekret

angestellten Beamten geschieht , sobald die neue Besoldnngs -z

regulative die Sanktion des Königs erlangt haben werden ,

- r - Jetzt sind auch die sämmtlichen Kavallerieregi¬

menter , Kürassiere , Chevauxlegers und Ulanen mit Pi¬

stolen nach dem Systen Werder ausgerüstet . Der Reiter

soll , zu Pferde sitzend , in einer Minute 12 Schüsse ab¬

geben können .
** Koburg , 19 . Mai . Der regierende Herzog ist aus

Italien heute Morgen hierher zurückgekehrt .

Berlin , 18 . Mai . Die hiesige „Nativnalzeitung
" macht

darauf aufmerksam , daß die häufigen Erörterungen der „ Ci -

vilta cattvlica "
, des bekannten Jesuitenblattes , über das

Verhältniß von Kirche und Staat neuerdings irr

einem Bande gesammelt und unter dem Titkl : „ Oa vtüess

v !o ststo " von Matthäus Liberatore von der Gesell¬

schaft Jesu herausgegeben sind . In dieser Schrift sind

wörtlich folgende Thesen formulirt :

In dem Papste gipfeln wie in einer Spitze beide Gewalten , die

geistliche und dir weltliche .

Der weltliche Fürst hört auch als Fürst nie auf , ein Untenhan de«

Papstes zu fein .

Der Papst kann die bürgerlichen Gesetze und die Urtheilsprüche der

weltlichen Gerichte korrigiren und annulliren , wenn fit dem geistlichen

Wohle zuwider sind , wie denn Piu » IX. wiederholt verschiedene von den

modernen Parlamenten Europas beschlossene Gesetze getadelt uns an »

nulkirt bat .

Der Papst kann dem weltlichen Fürsten Handlungen gebieten und

verbieten , dem Mißbrauch der Exekutivgewalt und der Waffen steuern

oder dm Gebrauch derselben vorschreiben , wenn die Vertheidigung der

Religion diese « erheischt .

Bei Streitigkeiten zwischen Kirche und Staat gebührt dem Papste

die l . tzte Entscheidung . Sollte ein Papst einmal eine minder gerechte

EnscheiduNg geben , s» berechtigt die erlittene RechtSkrLokang niemals

zu einem Kampfe gegen die Kirche . Auch wenn der heil . Stuhl ein



kaum zu ertragender Joch auflegt , ist dasselbe , wie Karl der Gieße (?)

sagt, mit frommer Ergebung zu tragen . r
Die Kirche hat das Recht, dem Elaate die Anwendung von Zwangs¬

mitteln gegen ihre inner » und Lußern Feinde zu gtdietqi .
ES ist kein normaler Zustand , wenn sich einStaat

in der harten Nothwendigkeit befindet ^ den Aka -

tholiken gleiche Rechte mit den Katholiken zu ge -

wShren . Die Gewissensfreiheit ist verwerflich ,
wenn auch unter Umständen die bürgerliche Dul¬

dung aller Kulte durch die Klugheir geboten ist .
DerFriede und dienationale Einheit find nur

für dasjenige Volk unbedingt ein Gut , welches im

Besitze der wahren Religion ist . Ist letzteresnicht
derFall , so ist d ie n a ti o n a l e U n e ini g keit e in un¬

vergleichlich geringeres Nebel als das Verharren
im religiösen Jrrthum .

Der KleruS steht nach göttlichem Rechte nicht unter der Gerichts¬
barkett der weltlichen Fürsten , sondern allein unter der des Papstes.
Während die Laien dem Papst - nur in geistlichen Düngen unterworfen
sind , find die Geistlichen auch in weltlichen Dingen der päpstlichen
Autorität unterworfen .

Die Geistlichen sind zur Beobachtung derbürger -
l i ch e n Ge s e tz c nu r in soweir verpfichtet , als dies - !
den kanonischen Gesetzen und der geistlichen Würdet
nicht widersprechen . Für die Uebcrtrelung der bürgerlichen
Gesetze können sie nicht vor das weltliche , sondern nur vor das kirch¬
lich« Tribunal zitirr und nur in den Fällen von dem weltlichen Rich¬
ter bestraft werden , wenn sie die Kirche aus gerechten Gründen dem
weltlichen Arme überläßt .

Die in Mainz erscheinende Zeitschrift „Der Katholik "
,

zu dessen Redakteuren auch Hr . Domkapitular Woufang ,
der Bertheidiger der Jesuiten im Reichstage , gehört , sagt
über das Buch des Liberatore :

Das Buch von Liberatore gewährt die klaren Prinzipien , welche die
. Katholiken in dem jetzt fast überall entbrannten Streite zwischen Staat

und Kirche haben müssen; die Lehre der Jesuiten in der . Civilta " ist
keine andere, als die Lehre der Kirche selber ; es wäre zu wün¬
schen, daß das Werk „ durch eine deutsche Uebersetzung recht
Bielen zugänglich gemacht würde " .

Und nun mag sich Jeder selber darüber ein Urtheil bil¬
den, wie weit Hr . Moufang berechtigt war , mit Entrüstung
den Vorwurf zurückzuweisen, daß die Lehre der Jesuiten
staatsgefährlich , intolerant und bedrohlich für die nationale
Einheit und den religiösen Frieden sei.

Berlin , 19 . Mai . Der Kaiser auf Babelsberg , die
. Kaiserin in Baden , das kronprinzliche Paar im neuen

Palais bei Potsdam , der Reichskanzler in Varzin und dev
Reichstag zum großen Theil gleichfalls von Berlin abwesend,
das sind Verhältnisse , unter welchen von Regierungsge -
schästen und hoher Politik allerdings für einige Tage kaum
die Rede sein wird . Der Kaiser hat sich gestern nach
seinem lieblich gelegenen Havelschlosse begeben, um dort die
Pfistgsitage in Zurückgezogenheil zu verbringen ; heute wollte
Se . Mas . dem Gottesdienst in der Potsdamer , morgen
vielleicht dem in der hiesigen Garnisonskirche beiwohnen , in
denen beiden die feierliche Weihe der den Fahnen und
Standarten des Gardekorps für den letzten Krieg verliehenen
Fahnenbänder stattfindet . Der Reichskanzler hat noch
am Freitag Mittag einen länger » Vortrag beim Kaiser
gehalten , sich dann aber noch an demselben Tage nach
Varzin begeben, wie der „Reichs -Anz .

" nicht amtlich meldet,
auf einen „ durch seinen Gesundheitszustand erforderten
längern Urlaub "

. Es scheint also fast , als ob Fürst Bis¬
marck doch länger als nur die Festtage auf seinem pom-
mer' schen Landsitz zu verweilen beabsichtigt; die Vertretung
des Fürsten in Sachen des Reiches wird der Staatsminister
Delbrück in auswärtigen Angelegenheiten der Staats¬
sekretär v. Thile und im preußischen Staatsministerium
der älteste hier anwesende Minister übernehmen .

Die Berathung des Militär - Strafgesetzbuches
in der hierzu bestimmten Kommission geht schneller vor
sich , bis die der Kreisordnung im Herrenhause , und hat
bereits vorgestern Abend ihr Ende erreicht. Da auch die
Redaktionskommission ihre Arbeiten geschlossen hat , so konnte
noch gestern die Zusammenstellung der Beschlüsse der Kom¬
mission zum Druck erfolgen ; die letzter« wird gleich nach
dem Feste auf Grund dieser Zusammenstellung in die zweite
Lesung des Gesetzes treten , so daß die Vorlage etwa in 14
Tagen im Reichstage wird zur Plenarberathung gelangen
können . Ob dort dann eine vollständige Durchberathung
des Gesetzes , oder aber eine bm- bloo- Annahme der Kvm-
missivnsanträge erfolgen wird , ist mit Sicherheit noch nicht
abzusehen ; wie es '

scheint, wird letztere Ansicht di« über¬
wiegende werden . — Durch k. Kabinetsordre vom T d. M .
ist der General - Ordenskommission die Willensmeinung des
Kaisers dahin kundgegeben worden , daß den bei der Fahns
befindlichen Mannschaften vom Feldwebel abwärts die -Nach¬
weisbar im Dienst und ohne eigenes Verschulden verloren
gegangenen EisernenKreuze unentgeltlich wieder

'
ersetzt

werden können.
Oeftereeichische Monarchie .

Wien , 19 . Mai . Die vielerwähnten Konferenzen ,
welche der österreichische Episkopat vor .kurzem.
in Wien abgehalten , sind als ein entscheidender, Wende¬
punkt in der Stellung des Episkopats an die Regierung
aufzufassen . Die Denkschrift , welche dieser Episkopat an
die Regierung gerichtet, liegt freilich der OeffenÜichkeltnoch
nicht vor , ich glaube aber verbürgen zu dürfen , daß sie
nicht mehr den Staatsgesetzen als solchen Opposition wacht,
sondern daß sie sich vollständig auf den Boden dieser

' Ge¬
setze stellt und nur vom kirchlichen Standpunkt aus die
eine oder andere Abänderung im Einzelnen als wünschens-
werth bezeichnet . Die Weisung zu dieser bedeutsamen
Schwenkung soll direkt aus Rom gekommen sein , wo man
sich wahrscheinlich nicht die Kraft zutraut , zugleich/mit ,
Deutschland und mit Oesterreich Krieg zu führen .

Graz , 17 . Mai . Der ^ D . Zig .
" wird gemeldete „Das

Bezirksgericht Wildon ließ Leim Pfarrer Wanschiuger

in Heiligenkreuz wegen einer aufreizenden Predigt eine
Haustz « * Hckuchung vornehmen . Der Pfarrer und der
Kapla » rieten mach EiAhtzndiaung des Wusdurchsuchunqs -
BchhleS aus : „WirKKn HHts Lntwsuchen ! Wir ken¬
nen kotz, weltliche Mactt ! " Mt Hilfe von Gendarmen

"
Mkde/MejMtz die HätWnrchstlchung vorgenommen , jedoch
das gchich ^ Manuskript der beanstandeten Predigt nicht
aufgefunden .

" .

Prag , 18. Mai . Der Gesundheitszustand des Kaisers
Ferd inand N seit emigon Tagen in Folge eingetretener
Abnahme der Kräfte Gegenstand ernster Besorgnisse ge¬
worden .

Italien .
O Rom , 18 . Mai . Es verdient hervorgehoben zu wer¬

den ^ wie die- „Voce della Verita "
, ein Organ der Je¬

suiten , sich über die Rede des Fürsten Bismarck aus -
läht . Diese Zeitung sagt :

Di « wichtigste Reuigkett , die uns gestern der Telegraph brachte , ist
die Erklärung Bismarcks in der ReichStagS-Sitzung vom 14. über die
Ernennung eines deutschen Gesandten beim hl . Stuhle . Bismarck
kau» sich noch lange den Kops zerbrechen , ehe eS ihm gelingt , den
Vatikans » täuschen . Er halte geplant , Deutschland durch dem Kar¬
dinal Hohenlohe vertreten zu lassen , welchen der hl- Vater <sus sehr
guten Gründen , die unabhängig von persönlichenRücksichten sind , nicht
annehmen kennte und auch nicht annahm . Der Telegraph beschäftigte
sich daraus mehrere Tage hindurch damit , zu wiederholen , daß in
Folge dieser Weigerung der Vatikan mit der Unterdrückung der deut¬
schen Gesandtschaft beim Papst bestraft würde (?) , und schon bereitetesich
unsere liberale Presse darauf vor , mit Siegeshymnen diesen neuen
Triumph der Freimaurerei zu feiern. Aber Hr. Bismarck , so sehr er
di« Weigerung des Papstes bedauerte , einen deutschen Kardinal als
Gesandten anzuuehmen, erklärte, mit der katholischen Bevölkerung des
Reicher rechnen zu müssen und einen andern Gesandten zu schicker ;.
Und der Vorschlag eines Abgeordneten , den Posten eines Gesandten
beim Papst zu unterdrücken, wurde von der Majorität des Reichstags
zurückgewiesen . Unsere Liberalen trösten sich darüber , indem sie denken ,
Bismarck werde ein Gesetz über volle Gewissensfreiheit proklamiren ;
der Reichskanzler selbst tröstet sich mit der Versicherung, daß di« Szenen
von Mnossa sich nicht erneuern sollen . Aber alle Bemühungen einer
gewandten Verstellung reichen nicht aus , um die Größe des Sieges zu
verbergen, welchen die deutschen Katholiken im Reich -Parlament durch
ihre feste und entschlossene Haltung davongelragen haben. ( !) Seien
wir überall eben so beharrlich und muthig in der Dertbcidigung un¬
serer Rechte und unser Glaube wird noch einmal die Welt besiegen ,
und wir werden diese Weisen des Jahrhunderts , diese neue» und lächer¬
lichen Titanen auslachen , welche ruchlos sich wider die Allmacht Gottes
auflehnen . ( ! !)

Prinz Humbert ist gestern Abend in Begleitung seines
bürgerlichen und militärischen Hauses nach Mailand ver¬
reist . In einigen Tagen geht er nach Berlin . — Die
Prinzessin Thyra ist fast völlig wiederhergestellt .

Frankreich .
Paris , 18 . Mai . Die Kommission für die Be¬

freiung des Landesgebiets hat gestern beschlossen ,
der Regierung anzurathen , für die Drei - Milliarden -An -
leihe die Form von Obligationen zu wählen , die in
einer Frist von spätestens 25 Jahren eingelöst werden
sollten . Die Regierung war bekanntlich bisher der Ansicht,
daß es am besten sei , die für die ersten zwei Milliarden
gewählte Emission fünfprozentiger Rententitel auch für den
Rest beizubehalten ; das Gutachten der Kommission dürfte
an dieser Intention kaum etwas ändern . — Gestern be¬
gab sich der Unlerrichtsrninister Jules Simon in die
12 . Jnitiativkommissioft , wo er u. A. die Maßregeln dar¬
legte, die er zu treffen und der Nationalversammlung vor-
ztllegen gedenkt, um den Unterricht der Medizin in ganz
Frankreich zu reorgänisiren . Vor Allem signalirte der
Minister das notorisch Ungenügende der Pariser Fakultät ,
Was Einrichtung , Sammlungen , Laboratorien u . s . w . be¬
trifft / Der Minister wünschte dieser Fakultät eine große
Ausdehnung zu geben und sie gewissermaßen zü einem in
ihrer -Art einzigen Institut zu erheben . Außerdem wäre
es .nöthig , eine Fakultät in Nancy und eine in Lyon'
zst bilden . Die von Nancy solle sich ganz den theoreti¬
schen Forschungen , den Arbeiten der Laboratorien hin¬
geben ; das Beispiel der deutschen Universitäten , deren
Nachbarin sie wäre , solle sie inspiriren . Die Fakultät von

, Lyon, mehr der praktischen L>eite der Medizin gewidmet,
würde durch die große Bevölkerung der Stadt und die
zahlreichen Krankenhäuser derselben in dieser Richtung ge¬
fördert werden .

^ M on t p e l l i e r könne dabei seinen Spe -
zialcharaktep

'
. als Sitz der Anhänger der vitalistischen Dok¬

trin, , beibehälten . Außer diesen warm noch drei andere
/ Fäkultäten in Nantes , Lille und Bordeaux zu grün¬

den, die sehr vortheilhast die jetzt vegetireNden Medizin¬
schulen zweiter Ordnung ersetzen könnten . — Durch Be¬
schluß der Anklagekammer des Pariser Appellhofes ist jetzt
Hr . Dubonrg wegen freiwilliger und vorbedachter Töd -

'
tung seiner Ehefrau in Anklagezustand versetzt worden .
Hr . Dubüurg wird sich daher in den nächsten Tagen als
Gefangener zu stellen haben . Der Prozeß wird in der
ersten Schwurgerichts - Session des Monats Juni zur Ver¬
handlung gelangen .

LU . Paris , 18 . . Mai . Zwischen den verschiedenen- par¬
lamentarischen Fraktionen finden im Augenblicke lebhafte
Verhandlungen statt , um einen motivirten Uebergang zur

; T̂agesordnung bei Gelegenheit der Interpellation Rouher ' s
zu kombiniren. Die Linke wünscht natürlich eine Tagesord¬
nung , die ausschließlich gegen das kaiserliche Regime ge¬
richtet wäre , während die Rechte zu einer Tagesordnung ,
hinneigt , die. mit gleicher Strenge die unter dem Kaiser - ,
reich , sowie die nach dem 4 . September abgeschlossenen
.Lieferungsverträge brandmarken würde . Das Votum wird
natürlich pon der Wendung , die die Debatten nehmen mö¬
gen, abhängen . Hr . Thiers wird von seinen Freunden viel¬
fach äufaefordert , der Diskussion fern zu bleiben.

Die Kommission zur Prüfung des Wahlgesetzes hat

sich gestern dahin entschieden , daß kein Beamter ein Abge-
ordnelenmandat annehmen köngê Ausgenommen sind davrm
die MPister , UnterstaatssekuMre , dex Gcneralprokuratüc
des Kaffatio » H »feS^ ^ le dM^ jIonkurs ernannten Pro -
feAeren und aAe mk chißerorhentLWn Missionen betrauten
Personen . ^ - öL

Man kündigt fük Len 24 . die Abfahrt des Transport¬
schiffes „ La Guerriere " an , welches eine Anzahl von zur
Deportation Verurtheilter . unter ihnen Rochefort ,
nach Neu -Catalonien bringen soll .

ES scheint sich zu bestätigen, daß Hr . Jules Favre >
dem Präsidenten der Republik einen Brief schrieb , worin
er sich bereit erklärte , vor einer Enqueteksmmission zu er¬
scheinen , um sich über seine Handlungen -sls Vizepräsident
der Regierung der nationalen Bertheidigung und Unter¬
händler der Kapitulation von Paris zu verantworten .

Paris , 18 . Mai . (Köln . Ztg .) Es bestätigt sich voll¬
kommen, daß die Elsaß - Lothringer , welche , auf die
Versprechungen der französischen Regierung bauend , nach
Algerien ausgewandert sind, in der französischen Kolonie
sehr schlecht ausgenommen wurden und fast ohne Ausnahme
ins tiefste. Elend gerathen sind. Ein Pariser Blatt , das
„Avenir National " berichtet darüber wie folgt :

Unsere unglücklichen Landsleute aus Elsaß - Lothringen, welche, um
die preußische Herrschaft zu fliehen, nach Algerien auswanderten , be¬
klagen sich aufs bitterste und leider mit Recht über die Aufnahme , die
ihnen zu Theil wurde. Diese unglücklichen Kolonisten, die man von
einem Bureau zum andern, vom Gouverneur zum Präfekten , vom
Präfekten zu einer Kommission sendet , verbringen so lange Monate ,
um die Ausführung von Versprechungen zu erwarten , welche sich nie
verwirklichen, bis sie endlich genöthigt find, von Allem vollständig ent¬
blößt nach Europa zurückzukehren .

Selbstverständlich hat in Folge der Aufnahme , welche
die Elsaß -Lothringer in Algerien fanden , die Auswande¬
rung nach der französischen Kolonie fast ganz aufgehört .
Es scheint jedoch , daß man die Sache dadurch gutmachen
will , daß man die ganze Schuld den Behörden in Algerien
auf den Hals ladet und für die Zukunft Abänderungen
verspricht .

/ X Paris , 19 . Mai . Für den Antrag des Hrn .
Haöntjens , den Untersuchungsrath anzuweisen , daß er
Iwleus voleus auch die Kapitulation von Paris
prüfe , wurden gestern nur Abgeordnete in die Kommission
gewählt , welche den Antrag , wenigstens in dieser Form ,
entschieden verwerfen . Das schließt nicht aus , daß man
auf einem anderen Wege dafür Sorge trägt , die Kapitu¬
lanten von Paris , wie die aller anderen Festungen zur
Verantwortung zu ziehen : in den Kreisen der Rechten wird
sogar schon ein neuer Antrag in dieser Richtung vorbe¬
reitet . — Hinsichtlich der Vorlage über den Staatsrath
ist, wie man vernimmt , ein Ausgleich zwischen dem Ju¬
stizminister und dem Referenten der Kommission , Hrn .
Batbie , auf folgender Grundlage zu Stande gekommen:
Die Kammer ernennt die Staatsräthe , deren Zahl aber
aus Sparsamkeitsgründen von 28 auf 21 herabgesetzt wird ;
die Regierung ernennt den Präsidenten des Staatsraths
und die Sxktionspräsidenten ; die Minister haben im Staats -
rathe Sitz und Stimme . Es ist abzuwarten , ob die Re¬
gierung sich wirklich zu so bedeutsamen Konzessionen ver¬
standen hat . — Der „ Soir -" bringt folgende (der Bestä¬
tigung bedürftiges Mittheilung : „ Der Kriegsminister hat
gestern das Kriegsgericht für den Marschall Ba -
zaine , wie folgt , zusammengesetzt: Admiral Trehouart ,
Präsident ; - de Lamotterouge, Divisionsgeneral der Jnfän -
terie ; Vinoy , Divifionsgenera ! der Infanterie ; de Chabaud -
Latour , Divifivnsgeneral vom Genie ; Tripier , Divisions¬
general vom Genie ; Puyod , Divisionsgeneral der Ar¬
tillerie ; düs siebente Mitglied soll ebenfalls der Artillerie
entnommen werden .

" — Das 6 . Kriegsgericht von
Versailles verurtheilte gestern den 34jährigen Bronzearbei¬
ter Henri Raoul D es ch am p s , überführt , am 27 . Mai
1871 ein Föverirteii - Peloton befehligt z» haben , welches in
der Rue Servan einen im Straßenkampse gefangen genom¬
menen Liniensoldaten füsilirte , zum Tode .

'

X Versailles , 18 . Mai . Sitzung der Natron 'al-
vetsammlung vom 17 . Mai . ,

Die Verhandlung über das von der Kommission für den Dolain ' -
'
schen Antrag

'
entworfene Genofsenfchaftsgesetz -wird ^ fortge¬

setzt. Die allgemeine 'Diskussion wird immer verworrener ; di/ - - ent¬
gegengesetzten Theorien kreuzest sich , endlich erklärt der ZttstiMinister
Hr . Dufaure : Ich hatte ursprünglich darauf

'
angerragtn , -diese

Debatte zu vertagen ; man ist aber darauf nicht eingegangen.! Nun
konnten Sie sich -selbsV überzeugen, daß die Verhandlung höchstens nur
theoretische Früchte tragen kann. In diesem Sinne bade ich gegen

- eine Zweite Lesung . -nichts einzuwenden. So lange aber die bestehende
Gesetzgebung nicht , aufgehoben ist,- verpflichte . ich mich , sie mft , aller
Energie zur Geltung zu bringen . .Der Entwurf , der Kommission -mag
an sich eine sehr verdienstliche Arbeit sein ; aber ein Gesetz übep die
Genossenschaften muß mit ganz anderem Nachdruck .hie HsMschaft ge¬
gen die Angriffe schützen, denen sie fortwährend ausgefztzt ist! (Bei¬
fall .) Diese Erklärungen erschüttern Sie Kammer in ihrer gesetzgebe¬
rischen Wirksamkeit noch mehr ; da wird ihr von den HH. L u c i a n
Brun und de Kerdrel vorgehalten : es bandle sich um ihre
Würde ; sie dürfe nicht aufs neue sich nachsagen kaffen , daß sie außer
Stastde sei, Hst

-
geringste Reform durchzuführen ; sie müsse um jeden

Preis ein dst 'Entschluß fafstn. Hiedurch emgeschüchtert , beschlicht die
NationalvetsaiMlung mtt ' '4S4 gegen 160 Stimmen ; die Vorlage zur
zweiten Lesung ZuzulciffeN.

Spanien .
* Das französische Ministerium des Innern gibt

folgendes Hulletiy . aM : . Die Meldungen von der; Grenze
bestätigen rzicht bas gestern (18 . d.) verbreitete Gerücht
von einer Niederlage - Serrano 'S ; im Gegentheil meldet man ,
daß der- Brigadegeneral Stellv dje Banden von Amilibia .
und 'KuslW .znZie Flucht geschlagen hat , wohei der Letztere

gumgekommen wäre . Ein Kyrps vo » 5- bis 6000 Karlisten
spll in Biscaya vereinigt sein und ein entscheidendes Treffen
zwischen ihnen und,Hern Marschall Sopran » stünde bevor



Die spanische Negierung hat den baSkischen Provinzen die

Unantastbarkeit ihrer Fuervs zugesichert .

Belgien .
Brüssel , 17 . Mar . Heute hat der S e irFl Ove

' ArLei -

ten beendet und vom Minister des Innern die königl . Ver¬

fügung mtgegengenommen , welche die Gesetzgebungs -Session

nunmehr schließt .
-

Badische « hronik .

o. Karlsruhe , 20. Mai ». Wir « halten so eben di? betrübende

Nachricht von dem Tode Hippo lh 4 S ch a use/lls «. D« vielver¬

sprechende Lustspieldichter« lag am
'18 . d. M . in Spei « , ,

wohin -er

seit einig« Zeit von GermerSheiM überßedefi war , eine» viermomU-

liche» Lungenleiden, von dessm Uuheilbarkeit er selbst keine Ahnung

hatte . — Nach langjährigem Kämpfen und Hingen durch sein preis¬

gekröntes »Schach dem König " endlich zur »« dienten Anerkennung

gelangt und seit 18 Mönaten glücklich vennähtr , -wurde der hochbegabte

Dicht« unerwartet von der tödtlicheu Krdnkhech überrascht und einem

Wirken entrissen, , an welchrS sich glanzende Hoffrumgen für die Zu¬

kunft des deutsch« ! Drama/s knüpften. Seine letzte Arbeit war eia

lünfaktiges , schoji uemlich weit vorgeschrittenes Schauspiel , welche«

den alten Abel ünddie Moderne Haule -finqnce in scharfen Gegensätzen

verführt und , der kühnen und schwungvollen Anlage nach zu urrhei «

len, ein höchst glücklicher dramatisier Wurf zu werden versprach.

S Rastatt , 21. Mai . Am ^ Mgstmontag feierte die hiesige

freiwillige Feuerwehr ihr AjLhriges Gründungsfest ,

wozu viele auswärtige Vereine von Mannheim bis Kirchhofen und

Ehrenstetten « schienen waren Die am weitesten Entfernten waren

bereits Abends vorher eingetrofsen; die übrigen kamen mit , den ersten

Zügen in der Frühe und wurden unter klingendem Spiel « in die

Stadt gesührL Um 10 Uhr war Festgottesdienst, hierauf Umzug in

dn Stadt , Nachmittags großes Bankef in den Sälen der Fruchkhalle,

bei dem Sc . Erc . der Hr. Gouverneur Waag den ersten Toast auf

Se . Königl. Hoheit den Groß Herzog und dm zweiten Hr . Ober¬

amtmann Engelhorn auf dm Deutschen Kaffer ausbracht «-

Nachdem noch verschiedene . Reden , die auf dqs Fest Bezug hatten , ge¬

halten worden waren , irennte man sich Abends 7 Uhr , und die ver¬

ehrten Gäste wurden unter den Klängen der Musik wieder an den

Bahnhof zurück begleitet.
' Freiburg , 20 . Mai , Es sei uns gestattet , auf ein so eben

hier erschienenes Schristchen aufmerksam zu machen : »Führer durch -

die Ausstellung vom Modellen zur Konkurrenz für das dem

14 . ArmpekopS und seinem Führer g General v. Werder , in

Fteibukg i . B . zu errichtende Denkmal ." Dasselbe enthält 1) - einen

allgemeinen geschichtlichen Rückblick üb« die Entstehung des Denkmals

bis zur Ausstellung der aus allen Theilen Deutschlands eingekommenrn

und nun zur Auswahl dahier ausgestellten Entwürfe ; 2)
'

eine Be¬

schreibung dieser Entwürfe , wie sie sich dem sinnlichen und geistigen

Auge darstellcn. Letztere ist ganz objektiv gehalten und spricht eine

eigene Ansicht nur da aus , wo es nöthig schien
'
, auf dm Sinn des

Einzelnen oder Ganzen hinzudeuten, wesentlich um Denjenigen , welche

weniger Zeit und wenig« Kunstverständniß Laben , die Besichtigung

und dm Begriff zu « leicht« ». Das Schristchen ist klar und faßlich

geschrieben und wird jedem Besucher der in Wahrheit höchst interessan¬

ten Ausstellung sehr willkommen sein. Der Erlös ist für das Denk-,

mal bestimm; .
Alpirsbach , 16. Mai . ( Sch. M .) Gestern sind, von

jägern verfolgt, hier 3 Raubmörder durchpasfiri, selche einen

von ein« Hochzeit zu Dürrenmettstetlen zurückkehretchen - 8a « «p « xn

Weiden in Hopfau getroffen, um Wegweis!,ntz »ach Tch - chnDejig «He¬

bet« , und hiebei im nahen Dobel bei Weiden' erschlagen Und sein «

Baarsckaft, Stiesel und sonstigen Habe beraubt haben. Zwei der Ver¬

brecher sind im benachbarten badischen Amtsbezirk Wvlfach ', wo. si«

eben im Begriff waren , von einer Bäuerin durch Erpressung sich Geld

zu verschaffen , aufgegriffen und verhaftet worden. Der dritte ist noch

nicht beigebracht. >o ^
. ^ »— » . ^ —

Vermischt « Nardrickkru

— Der »Sch« . Merkur " berichtet aus Gmünd , Heidenheini, Mess !

tzingen, Reutlingen , Tübingen ' von schweren Gewitteirm , -welche

am 18. , IS. und 20. Mai diese Orte heimsuchten und namentlich an

den 'beiden « Kn Tagen Sürch . »uKergyw Ähnlichen Hagclschlagjgaüz be¬

trächtlichen Schaden anrichteten.

si Münch - ff , 20 . Mai / ' KänMbn - Mittwoch wird im -k. Refi-

denzthcater Frlu . Reichel , vom grvßh. Hostheat« in Karlsruhe ,

als Marianne im GLthe'schen Schauspiel Geschwister
" -gaUren .

— Darmstadt , 18 . Mai . (Fr . I .) Nach und nach erhalten

wir näWe Nachtichüek über - dielVorheer -ungi » , welche in

Da « Ereigniß erregt in hiesigen Finarzkrsisen große Sensation . Hr.

Anton Hahn wird als Delegiricr des AussichtSralhS die oberste Leitung

dessen «, 2n ^ . üd«wchW -» ' -E '

Bonn , 18 . Mai . Gestern starb hierseW in Folge eines Ge-

hrknschlages im Alt « von 61 Jahren der berühmte Jesuiten - !

isi » der Roys '

— Berlin , 19 . Mai . Da« „ MiLtt -Woch .-Pl ? ^. «bringt
" heute ^

einen kn« Hs « An Artikel Mer 4en M uni t i'o-n « v etb -räüch und

die Munil ^ nSausrüstung der Feldar tjlleriz im letz¬

ten Krjegr, erfabren , daß die prcußi sch e Feltzartillerir , ein¬

schließlich der 11 . ( badischen ) Regiments und der hessischen Ab -

theilunz , 79 Whte . 78 schwere und 33 reitende Feld - nebst 19 leichten

und 10 schweren Reservebrttenen zu je 6 Geschützen ober 316 8- Cen-

km«tere. ünd W8 9 -Eennmeter Kanonen zahlte. Diese 1344 Geschütze

baden « ährende,de « ganzen Feldzuges zusammen 267,97h Schüsse ge-

lhan , die leichten Batterien 112,770 , die schweren 107,126 und die

reitenden 48,078 ; es ergeben sich also durchschnittlich pro Geschütz 199

Schüsse uni» z« ar beiden leichte« Batterien,19l , des den schweren

203 und beiden reitende» 2ltz -Schüffe «cj Geschütz,
'

Da . nun tit -

ß-Centimeter-Ltznone mit 157 und die 9-Centimeter- Kanvn « mit 133 .

Schüssen in ben Protzen und Munilionswagen , beziehungsweise an

den staffelten her Batterien ausgerüstet ist , so hat im Durchschnitt

letztere 153 Prozent , dagegen die 8 -Cenlimeter-Kanone bei den leichten

Batterien nur 123 und bei den reitenden 134 Prozent der von dMM

Batterie selbst milgeführren Schußzahl verseuert. Die bayrische

Artillerie bestand,im letzten Kriege aus 12 leichten/ 22 schweren und

2 Zwötspfünder-Balterien mit zusammen 216 Geschützen , die im

Ganzen 56,21l , also pro Geschütz durchschnittlich 260 Schüsse abgabev.

Sachsen stellte 6 leichte , 8 schwere und 2 reitende Batterien , also

48 8-Ceniimeter- und 43 9 Cenlimeier-Kanouen ins Feld , von denen

erste« 8007 , letztere 7514 Schüsse verfeuerten. Dies « gibt sonach

einen Dürschnitt von 167 pro 8-Centimetcr- und von 157 pro

S- Centimet« , oder als arithmetische« Mittel 162 Schüsse pro Ge¬

schütz . lieber den Munitionsverbrauch der wnrttembergisch en

Artillerie sind noch keine zuverlässigen Angaben dem Blatte bekannt

gewoirde».

da« dem Umfang nach geringste Geschäft stattiand , profitirten IV, fl.

und Nnionalbank 2 fl . ES sind dies , wie gesagt , nur kleine Erfolge ,

aber dafür von solidem Charaktn . Di jenigen Effeklengattungen,

« etchAHMMWUwftWtWwdienen. bewahrten sich bei abwechselnd regem

Be§ V *Mf "M7 ^ stRMjFestigkcik, wie die« denn zunächst von älteren

Bankinstituten gilt , wie Darmstädter und Meininger , die einige Gulden

im Preise profitirten . Die bei dem Privaipublikum wieder erwachende

Kauflust wendet , sich dagegen dm jungen Bankschöpfungen noch nicht

W und « m der Verkehr in solchen die ganze Woche hindurch nur ein

, Dhr Mer . jrHffür haben die B -Hnm em paar gute Tage gehabt, an

; denen sie gern gekauft wurden, so daß sich al« Endresultat die Kurse

derselben mt Lskgttich zur Vorwoche um durchschnittlich ca. 1 ' / , Proz .
' gebessert haben . Namentlich für Elisabeth und Galizier herrschte gute

Frage , und andererseits,fanden in Ungar. Devisen , wie Donau -Drau
- und Nordost, lebhafte Umsätze statt. Von deutschen Linien blieb alte

; bayr . Off 1 Proz , niederer, die mangelndm Getrcitelransporte und

f die lästige StaatSgaramie gouliren dem Publikuni eben nicht. Auch

! österreich . Prioritäten wurden vom soliden Kapital gern gekauft und

erhöhten zum Theil ihren Kurs , besonders Franz-Joseph und 5proz.

Süddahn um 1 Proz , ungarische Ostbahn sogar um 2 Proz . Livor-

neser und Toskaner V« Proz . höher. Stach 4'/-vrvz. psälz. Nordbahn ,

deren Stücke definitiv erschienen find , machte sich lebhafte Nachfrage

bemerkbar.—
.' «-"T - - - .-

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Mai

LtaatSpapiere .

Deutschland b' /o BundesoÄig. 100V»

t

Lind -'

5^ Schatzfch «ine
Preußen 4'/, "?«, Obligation .
Baden 5°/ »f Ösbligativnen

, - » ,
» - 4"/v » «
. . ,E -»Obl,g .v.1842

Bayern 5°s, Obllgationcv
. 4 '/ -°/-
. 4--/ °

Württemb « g 5°/oObligation . 103V,
. 4 ' /, «/. » 99' /.

4°/,
Naffau 4' /-"/, Obligationen 99 '/

4i>/e ^ ^

Sachsen 5",/, Obl . 105

103
103V.

9SVb
93'/ ,
89'/,

100 '/,
100'/«

94'/,

S .-Gotha 5?/«
Gr . Hessen 5°/« Obligation

» 40/g »
Oest« reich 5°/« Silbe « ente

Zins 4 ' /, °/..

Badische Bank . . 11s '/ .
Franks. Bank ädOOfl. 3°/ « 142

» Bankverein »Thlr . 100, 40'' V

Nachschrift .
tuttgart , 20 . Mai . Ein gestern Nachmittag statt¬

gehabtes Hagelwetter hat die Gegend am obern Neckar ,

besonders Tübingen und Umgebung , schwer geschädigt .

Hamburg , 20 . Mai . Zu der allgemeinen deut¬

schen Lehrer Versammlung sind etwa 5000 Lehrer

und Lehrerinnen aus allen Theilen Deutschlands sowie

aus Deutsch - Oesterreich hier , eingetroffen . Auch Belgien ,

Rußland und Serbien sind vertreten .

/ s. Paris , 20 . Mai . Das ( 7 .) Kriegsgericht in

in St . Germajn - en -Lahe hat am 18 . d . M . den bekannten

Cvmmune -Generikl Berger et io eovtumseism zum Tode

vcrurtheill . - -
-s -s Konstankiirvpek20 . Mai . Der Bischof

' von

Diarbeckir ist zum armenischen Patriarchen gewählt

worden .
-fff Neu - Aork , 18 . Mai . Mehrere hiesige kaufmänni¬

sche Korporationen , sowie zahlreiche Bankiers haben Adres¬

sen an den Ausschuß
' des Senats für die auswärtiges

Angelegenheiten gerichtet , in welchen sie um Annahme des

vdn England beantragten Zusatzartikels zu dem Alabama -

, Verträge Ansuchen .
' . ^

- -f Reu - DärA , HO . Msft . -^Gütern Vernehmen -
''

näch 'be¬

zwecken die Aenderungen und Zusätze , welche der

ZusatztrrliU zum W .ssh iygho ner Bextrag von Teste » i Babiiche
'
^ /g

'
H .

" '

des -GdnatsailSschüffes
' ersiälten 'hat , die Möglichkeit anszst - 1 ^

schließen , daß England zukünftig nicht nur indirekte An -

spräche , wie solche in der Prozetzschrfft der Union aufge -

führt sind , erhebe , sondern es soll überhaupt verhindert

werben , irgend welche indirekten Ansprüche wegen Ver¬

letzung der - Neutralität geltend zu machen . Für diese Mo¬

difikation glaubt - die Regierung eine Majorität von Zwei -

drijtel
'des Senats ' gesichert .

f - Washirrgto » , 20 . Mai . Repräsentanten,Hafis ,

. Putler beantragt eine Resolution , dahin gehend : Grant

zur Erklärung aufzufordern , ab man , wie aus der treulichen

Rede Northcote
' s im britischen Parlament hervorgehe , den

britischen Kommissären bei der Verhandlung über den

Washingtoner V ^ rag die Nichterhebring der indirekten An -

sprüD ^ 'Mcherk ^ w«f - D »rarlige » . versprach uwk ob das

Versprechen die jetzige Entschließung des Senats beeinflusse .

Die Resolution sagt , die Erklärung Northcote
' s greife die
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Einz.
Darmstädt « Bank
Oest. Nationalbank
Oesterr . Errdit -Aktie»
Stuttgarter Bank-Akiien
4' /-"/obahr .Ostb . ä 200 fl.
4 '-/r°/oPfäfl.Marbhuch00Ä.
4°/nLudwigsb.-B« b.500fl.
4"/ °Pfälz .Nordbahn-Akt.500fl.
4"/oHeff .8udwig«bahn
S' /? /oOb« h«ff.Eifnb.3S0fl.
5"/oöür .Frz.Staatsb .i.Fr .

'
5p/a . Süd .Lmb .-St .-E .-A .
50/0 , Rordwestb.-A.i.Fr .
5o/gElifab.-Mfnb .ä200fi.
5"/oGaliz . Earl -Ludwigsb.
5°/vRrrd.Eisnb .2 .E .200fl.
5°/„BSHm .Westb .-A. 200fl.
b°/oFrz.Jos .Msnb.steu« fr.
b«/Msöld -Fium .Eisnb.
9'7oHesj.LudwigSü.Pr .i.Tblr .
5°,7BLbck . Westb .-Pr . i. Silb .
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83°/ ,
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5«/aKronpr.RudolfPr .v.1869
5°/göstr .Nordwestb .-Pr . i. S .
5MngDstb .-Pr . i.S .
5"/« Ungar. Nordostb .-Prior .
3 /̂o 5str .Süd .-Lomb .-Pr . i.Fcs .

377'/,
209 '/,

224

5°,i,Msab.B. -Pr . i. S
5"/ö b: o. . <i- rm.

dw. stemrfr. neue ,
(Nrumarkt - Ried)

83 '/ .
82' / .

92 ' / ,
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86'/ .
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S1V«
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. 51

53p . » » 85 '/ ,
3°/° öür.Staatsb .-Prior . , 59 '/«
30/oLivornes.Pr . , me. 0 ,o»o/ , 39 '/ .
5"/o preuß. Bodenkredit-Centtsk -

Pfandbriese 103
7°/b New-Dork-Eily-Bonds 97

260 '/,tOVg Pacific Central 86 '/ .
286 '/, 6°/„ South Missouri 73 ' /«

5"/o Ungar.-Galiz. 80 ' /.
271'/ . Deutsche VeremSbank40 "/§ 133 ' , ,

— Oestcrr.-deutsche Bank 122
188' /. Psälz« Bank . 109 '/ ,

102 Rheinische Eredit- Bank —

der vergangenen Nacht ausgebrochene Unwetter verursachte. Das

Wett « kam von Süden und entlud sich , soweit wir bis jetzt,«Mit ; j Redlichkeit deS Verhaltens der Unionskommissäre an . Das

teln konnten, über den Gemarkungen von Bcnsheim , Auerbach. Zwin - j Repräsentantenhaus überweist die Resolution dem auswär -

genberg tha fichSZ-ser ganzen Berg

straße bis Eöttstävt , und^ «?kiiMitü .
' " Jn Darmsladt , von

wo aus sich dasselbe in nördlicher Richtung nur bi« Arheilgcn erstreckte,

wandte sich dasselbe , Roßdorf berührend , in nordöstlicherRichtung dem

Odenwalde zu. Von dort fehlen noch die Nachrichten; was man aber

aus den erwähnten Gemarkungen erfährt , reicht hin , »G !

denen Schaden in seiner ganzen Größe ermessen zu - KikNe
" MWt ^

allein die Obflbäume , sondern auch die Weinberge wurden von den

v»m Himmel herabstürzenden Eisschollen (Ihr Berichterstatter sah ein

Stück , welches schon 12 Stunden im Freien gelegen hatte , noch die

Größe eine « Hühnereies besaß und dabei hart war wie ein Kiesel) voll¬

ständig ruinirt . In Pfungstadt ist eine so schreckliche Zerstörung von

dem Wetter angerichtei worden, daß man die ganze Gemarkung fräst

pflügen muß . Weinend berichten die Leute das Unglück, dq^ ste, be¬

troffen. Auch hi« in Darmstadt ist die Zerstörung überauPtgroß »

Was der Hagel verschonte , haben die Wasierfluthm mit sortgenssen.

In mehreren Straßen stand das Wasser Fuß hoch. Die Grafenstrahe

z. B . war ein einziger großer Strom , so daß die Schrldwache, welche

vor dem Korrektionshaus steht , um 42 Uhr

konnte, und , obwohl sic in dem mit .einem zieprlich hohen Podium
" . . ' - xurub ' r . — " '

versehenen Si^Uder̂ aüs/ ssanis^ dsc^^bü listig Ws , bi « an die Knir

im Wasser stehend, noch auf ihrem Posten zubrmgen mußre.

IV. Frankfurt , 20 . Mgi . DaL L . A. Hahn
'

sche Bank¬

geschäft wirb durch die jetzige» '8nh »Ekn -^ « An « tk der Qeufl

sehen VeremSbank in eine Aktiengesellschaftumgewandelt . Kapital 10

Millionen Thal « , wovon die Vereinsdank 5 Mill . übernommen hat .
^ - !- -- -. 0 Pt -, ', . u ,

'

tigen Ausschuß ,
d . M . vertagt .

Der Kongreß werde bis zum 29 .

^ ^
-- ^ ,

Ansbachs 15' Mailt U« hrr heute dreier vorgenommenen 31. Se¬

rienziehung des Ansbach - Gunzenhauser Eisenbahn - An -

l ^ hchNS Md die/4»ochMe^ «M 64 Snieunummern : »42 , .
'65. 254 , 39"L

451 664 . 8 ) 8, ?38, 9M/W4L 120L, 1582, 1805/19 ^ 3, 2 ! 5^ 2«05/

2Sttz(! LM5 - L811. 2993. ,3122 , 34 13, 3578, 3807 , 4037 , 41P8 , 4210 ,

4322 , 4383 , 4642 , 4827^ 4830, ^4838 und 4843 erschien -n , welche an

der planmäßig am 15. künftigen Monats statifindendcn Gewinnziehung

theilzunehmm haben.
. — - - - -- ;- -- — - — b

S Frankfurt , 18. Mai . Mrscnwpche vgm 1 .̂ - HL. Mar .)

j A « thr « 4loose aus Vrämiena »,leihen .

B ayr . 4"/o Prämien -Anl. 113
Badische 4"/„ dto . 111' /,

» , . 35-fl.-Loose . . —
Braunschw. 20-Thir .-Loosc 21
Großh . Hessische 50-fl.-8oole 181

. . 25-fi.- . 52' / ,
Ansbrch -Hunzenhausm .Lyose 13' / ,

O-str. 40/. 250-st .-Loosev .18b4 84 '/ ,
. 5«/o500-fl. - . v. 1866 91 ' / .
, 10O-fl.- Lovse von 1864

Schwedische lO-Thlr . -Loose —
Finnland« 10-Tblr ^-Loosc 9' /«
Meimng« fl. 7. 6' /4
3Vo Oldenburger Thlr . -40-L —

Wechselkurse , Aslt »uh Silber .

AmstttbamlOO fl. 3"/g k.S . 98'/ -
Berlin 60 Thlr ., 4°/o . 105
BrtMcn SO Thlr . 3"/ -. G . . 96' -
Hambu «s100M .-B. 3V-°/v 87 -/ -
London IO Pf . St .5"/ , , 119'/»
Paris 200 FcS. M/o .

'
S3 ' /°

Wien100fi ;östr.W . 5"/3 » 104'/,

Lreuß .KrirdriLSd'or st . 9.57 '/, -58'/ ,
Pistolen . . . . 8.40—42
Holländ. 10-fl.Sl . . 9 .53—55
Lucattn . . . , 5.33 —35
20-Francs -Srückc . ^ . L.21 ' /--22 >/ ,
Engl. Sovereigns . 11 .52 —54
ikusnsche Imperial . < 9.40—42
Dollars m Geld . 2 .26—27
DollarconLon . . » —-

lebhaft, Schluß fest.
DiSnntt, ! . . . . HS . 4"/o

Stimmung ! Anfang

Berliner Börse . 21. Mai . Kredit 196 -/4 SiaatSbahn 215 '/^
Lombard« !

^
IS '/- , . 82er Afiwrikmwr Ssi'/4, Rumäui « 53'/ -, 60« Loose

. Wiener
b-ronl ' 199 .8!
aküc« 306 .25r

P, Mai . . Krehfi 330.75 SmatSbah « 362 8sm»

^
ap̂ fiüe 64.40, Nai -koifiö

'-'r 9- -/, , Ansiobank -

Dcx Zutzantz/i>er -Matligkeil
'
Zäd Mschäftsmilusi d« B^rje im Allac-

meuixn .tzifii^ uch diese Woche wieder an. Neue . Engagements
'wurden

»Sk/ nämeutlich in der ersten Wocherchälfte , in- beschränktem-Umfange

eingcgangen, und doch befiehl .»ist gewisser.Widerwille , wieder in den

Rückschritt zu versallen , was sich am deutlichsten am Dennerstog zeigte ,

wo dir Kursbewegung der Staatsbabn - Aktien trotz der gemeldeten 1»e-

nicht abgelöst werden I trächtlichenWizld« rinn «chme von .145,000 fl , gegen die Notiz am Abend

iemlicb Loben Podium vorher'
"raurrl - nächgab.

^Arberhdftpk' glaubt - man vo« Wien ckus für

die nächste Zeit wieder eine Anregung zur Kursbessorung empfangen

zu dürfen. Ein klein« Anfang hierzu ist diese Woche schon gemacht,

denn im Vergleich zum vorigen Samstag weisen die Preise der inter¬

nationalen Spekulationswerthe Emmtlrch kleine Avancen auf , die um

so werthvoller sind , als fie bereit » seit Anfang der Woche schoy destwu-

den . Kreditaktien, für welche in den letzten Tagtn wieder meU Jn -

tereffe rege war , gewinnen- 2fl , Staatsbahn , wie schon etwäbitt . trotz

der bedeutenden Mindereinnahme , 3 fl. , Lombarden , in denen relativ

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologische » Station Karlsruhe.

»K. Äai .
- aromerer . Thermo¬

meter.
Feuchüg-

keit in
Proren ,

len.
Wind . Hmnne!.

Mrgs. 7llhr 27" 4,3 " ' 413,6 0.77 W. w. bew .
MtgS. r « 27" 4 .9" ' 414,0 0,66 SW . bedeckt
Nachts 9 ^ 27" 5 .4

'" -rlO .S 0 .77 S . w. bew.

19 . Mai .
Mrg«. 7 Uhr27" 6,1 '" -411,0 0.77 SO . s . bew .
» tg«. z . 27" 5,7" ' -4180 0,42 SW . bedeckt
Rächt« » „ 27" 7 .2". 411,7 0,80 O. b . bed.

Witterung .

heiter
Regen
heit« .

aufheiternb
Gewitter , Regen
trüb .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

Grossherzogi iches Hvftheater .

Mittwoch 22 . ! .Mai . ' Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Zu « Vorcheil der Penstvnsanstalt der großh .

Hvfbühne . Der Freischütz , romantische Oper in Z Akten ,

von C . M . v .Weber . ' „Agathe
" — Fräul . Macklot vom

herzoglichen Hostheater in Dessau , als Gast . Anfang */» 7

Uhr .



^ K .795 . F r e i b u r g.
Schmerzlich ergriffen be-

ick Verwandte ,
» Freunde und Bekannte , daß !

unsere liebe unvergeßliche
Frau , Mutter , Schwieger¬

mutter und Großmutter —
Amalie Waidele , geb Mesch,
67 Jahre alt — am Pfingst -Sonn -
tag , Abends 9 Uhr , nach mehr¬
wöchentlichen Leiden — gottergeben
sauft entschlafen ist .

Freiburg , den 20 . Mai 1872 .

Im Namen der tieftrauernden
Familie :

F . A . Waidele , KreiS -
gerichtSrath a. D .

^ F .798 . Freiburg . Freun -
und Bekannten theilen
tiefbetrübt die Trauer -

I künde mit , daß wir gestern
Abend 5 Uhr unsere geliebte
Gattin und theure Mutter ,

Elisabeths , geborne Palm ,
nach schweren und langen Leiden
durch Plötzlich eingetretenen Tod ver¬
loren haben .

Freiburg , den 20 , Mai 1872 .
G . H . Sommer und Familie

zum Zähringerhof .

Danksagung.
K .804 . Karlsruhe . Den

Angehörigen der hiesigen Maschinen -
baugesellschast , welche unserm ver¬
storbenen Landsmann , dem Herrn
Johann Papanastafkus , die
letzte Ehre durch die Leichenbcglei-
tung erwiesen haben , sowie dem
Pfarrer Herrn p . G . Kmneliotti ,
Lrsmi Loonome katrlarosle äumöniee
äe 8 . 4 . krmve Llnttriit et vkevLiier
sie 8t . ülwe , und dem Diakon Herrn
Pahomie Ätoicnlesru aus Baden ,
welche die Trauerceremonie zu über¬
nehmen so freundlich waren , sagen
wir unfern verbindlichsten Da " k.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1872 .
Die hier anwesenden

Griechen .

.7. E1 .

NörsvnsieitunK .
Dem werbende» Kapital ein Führer und Berather ,
Dem dedrahtea ein Warner und Retter !'

jeden Wochentag Abend « in Berlin .
1 Thlr . 10 Egr . vierteljährl . b - i allen Poßan -

KaltkN ( t Thlr . 13V « Sgr . incl Bestellg ' ld ) .
Änsrrtionsprrir : 3 Sgr . für die P - tüzeile, 70 Tblr . für 1 Seite .
Der Nathgrdrr erlheilt Nbvnn. aus Anfragen »»entgeltliche Aul kauft .

Lrschrinuogswrift :
Adonnrmrnuprris :

Me Inserate aller Art
durch die außergewahnlich große Vrrdreitung nnt -r den Kapitalisten

Deutschlands da« wirksamste Organ !

« 801 . M ünchen .

8ülIÄ««t8l !ik NittllMmIitlmillt.
Unter Bezugnahme auf 8 9 Abs . 1 der Statuts beehren wir uns hiermit be-

ka»nt zu geben , daß die

Erste Verloosung
der lt ' n und Ittm Serie unserer Pfandbriefe mit 4 ' /, und 4

Procent verzinslich
am 23 Mai l. Z.

stattfindet.
Nach 8 4 der KmisfionSbedingungen erfolgt die Tilgung beider Serien durch

Einlösung der Pfandbriefe zum Nennwenhe im Wege der Verloosung. Zu diesem
Zwecke wird qlljLhrlich mindestens 1 Proreut de « Nominalbetrages jeder Serie nebst
den aus den eingelösten Pfandbriefen ersparten Zinken verwendet , so daß die Til¬
gung der 4i/rproc<n>igen Serie längstens in 38 Jahre » und die Tilgung der äpro -
centigen Serie längstens ia 40 Jahre » vom 31 . Mai 1872 an vollendet sein muß.
Di « V -rloosung findet alljährlich uno zwar zuerst im Jahre 1872 im Monat Mai
statt, woraus nach vorgLnqiger Bekanntmachung in den GrsellschaftSbttiktern die Rück¬
zahlung der verlooSIen Pfandbriefe am folgenden 1 . August erfolgt . Die verlooNen
Pfandbriefe treten vom Zahltage an außer Verzinsung .

München, den 10. Mai 1872.

_ _ Die Direktion .

Fenster - Verschinstladen
für Schaufenster »nh Wodngebäuve

in St -Hl» Eise« oder Holz cmpfieblt die Fabrik von K .78S , 1.

K.794 . Heidelberg .

Mnluduug.
Da » unterzeichaete Komitee fordert

säwmtliche im Land« bestehenden altkaiholi -
schen Verein« auf , Delegirte ,u einer am
So »»tag de» 26 . Mai in Freiburg statt-
stndenden Versammlung zu entsenden. Die¬
selbe wird Nachmittag« 2 Uhr im Saal «
der . Harmonie ' eröffnet werden.

Im Nomen de« Heidelberg r Komitee'- :
Hofralh vr . Friedreich .

K.775 . 2. Bafel .

Setzer Gesuch
! Tüchtige Setzer finden dauernde Condi-
! lion in der Schweighauserischr» Luch-
,

druckerei in » asel. (Ul576 )
i K.743 2 . Freidurg i. Br .

Verkauf eines Fabrik-
anwesens .

Einige Minuten von Fre bürg entfernt,
in sehr freundlicher Lage , ist ein im beste»
Stande bifiadliches Fabrikgebäude , mit
zwei großen ArbeitS- und Maschinensälen,
Wohnung , Brunnen , Scheune und Stal¬
lung , 3'/, Jauchert Wiesen zu beiden Sei¬
ten de« Bach-S . nebst starker und konstanter
Wasserkraft , zu verkaufen. Da » Anwesen
eignet sich zum Betriebe jeglichen indu¬
striellen Etablissement« . Arbeitskräfte find
in genügender Anzabl zu haben . Preis
und Bedingungen werden mitgetheilt durch
die Güteragentur von

F . Adrian in Freiburg i. Br .
Mürriiervlatz Nr . 7.

K. 325. 3.
Bad Erlenbad -ei Achern.

VabL « Ä'Irsit« um 1 Uhr.
Jeden Sonntag bei günstiger Witterung SHUMr - Saiaovrt wi »a M» II .

Zu raufen ge
Zwei „Dop

sATkTD » pel - Pony
gut erngefahren ,
S — « Jahre alt .
fehlerfrei und

vertraut
Offerten unter Chiffre

H7. 3S6 befördert die An¬
noncen - Expedition von

v »««« i«
(»11518) K .797.1

K.793. Königreich Württemberg .
Sulz .

Nachtrag zu der Raub-
Anzeige

vom 17. d . M . in Nr . 118 d. Bl .
lieber den Flüchtigen jagt kiner der Ber -

hafteten : ^Derselbe habe geädert , er gehe
auf« Movsrnwäitle (zwischen Kirnbach,
Hdrnberg »nd Schiltach), und wolle sich in
Prechthal , Hofstetten oder Mühlenbach
herurutreiben , Hab« sich theilweise auch für
einen Ziegler auSgegeben und geäußert . er
sei bei Frankfurt zu HanS. Sr sei von
mittelstarker Statur . Hab« dunkle Augen,
spreche die Pfälzer Mundart , sei bekleidet
mit einer alten grauen Juppe von Sommer »
zeug , dto. Weste , einem grauen ged ickten
Shawl u»b be» schon beschriebenen Klei¬
dungsstücken, trage einen selbstgeschniltenen
Stock und habe eineu Ausweis einer Poli¬
zeibehörde , daß ee da und dort arbeiten
könne , bi« ec seinen heimgrsandten Patz
wieder habe. Alle Drei haben an der
Gutackthalbab » arbeiten wollen.

Den 18. Mai 1872
K. O.A .GeriLi .

Kern , J .A.

K .789. 1. Straßburg .

Bau von Uebungs-
Schuppeil.

Aus du» Pionier - UebungS-Platze vor
dem Kronenburger Thore hürselbk sollen
2 größere Schuppe« und 1 transportable
Bude erbaut und di« « forderlichen Arbeite«
nebst Materialien -Lieferung ungetbeilt im
Wege der öffentlichen Submission vergeben
werden. Bedingungen , Bau - Aufnahme,
Kosten -Anschlag und Zeichnungen liegen
im BataillonS - Bureau — Pionier -Kaserne
— zur Einsicht offen und müssen Elftere
zum Zeichen , daß von denselben Kennlniß
genommen . von dem Unternehmungslusti¬
gen vor dem Termin unterschrieben werden.

Versiegelte Offerten , versehen mit der
Aufschrift !

. Submission , betreffend die Erbauung
von UebungS-Schrlppen ' ,

sind biS 3 . Ju -n er. portofrei an da« un -
terzeickneteBakaillon einzureichen, an wel¬
chem Tage , Vormittag « 9 Uhr , die Eröff¬
nung derselben in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten im Bureau statt-
findeit wird .

Elr - ßburg . den 19 . Mat 1872.
Königliche« Pionier -Bataillon Nr . 15.

Feile Charcuterie
i» Areibura i . Br .

K.720. 2 . Eine feit einer großen Reihe
von Jahren bestehende Charcuterie von vor¬
züglicher Rentabilität in erster Geschäfts¬
lage, ist mit Wohnhaus , Geschäft « - und
Ladeneinrichtung, weil der Eigenthümer sich
zurückzieht , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die
Güteragentur von

- F . Adria »,
Freiburg i . B -, Münsterplatz Nr . 7,

Anlehen der Stadt Consta«)
im Betrage von

SOSOVll in süddeutscher Währung.

Auf Grund und in Gemäßheit der Beschlüsse des BürgerausschufseS vom 27 . Juli 1871 und 31 . Januar 1872 hat die Stadt Constanz zwei 4 ' /, °/« Anlehen im Gesammt -

Nominalbetrag von
Fünf Hundert Drei Tausend Gulden (fl. 503,000)

in süddeutscher Wahrung ausgenommen , wovon ff. 203,000 für Wasserwerke der Stadt und fl. 300,000 zur Convertirung der schwebenden Schuld bestimmt find.

Außer obign Anlehen hat die Stadt Constanz nur noch eine schwebende Schuld von ganz geringfüqigem Betrage .
Ueber die Anlehen sind Partial - Obligationen von fl. 1000 , fl. 500 , fl . 200 und fl. 100 mit halbjährigen , am 1 . April und 1 . Oktober zahlbaren EonponS ansgestellt .

Die Amortisation geschieht mittelst AuSloosung innerhalb 40 , resp . 41 Jahren , am 1 . Oktober 1872 , resp . 1873 beginnend .
Die Nummern der auSgelooSteu Partial -Obligationen werden durch die „Constanzer Zeitung "

, die . Karlsruher Zeitung "
, die „Neue Badische LandeSzeitung " (Mannheimer

Anzeiger ) und die „Basler Nachrichten " veröffentlicht.
Die Einlösung der fälligen Hins - Coupons und die Rückzahlung des Capiial - Betrags der ausgrloosten Partial - Obligationen erfolgen durch

die Sta - tkasfe in Constanz
oder nach Wahl der Inhaber durch die Hauptkaffe der Rheinischen Crrdit - Bank in Mannheim und deren Filialen und Zweiganftalten , sowie in Frankfurt a. M . und iw

Basel .
Vorstehende Anlehen von fl . 803,000 werden zur öffentlichen Zeichnung , gemäß nachfolgenden Bedingungen , aufgelegt .

Mannheim , den 18 . Mai 1672 .
Rheinische Credit-Sank.

Die Snchscription findet

Bedingungen
der

Tubfeription aus sl.
47r7o Anlehen der Stadt Constanz.

Art . 1 .

bei der Rheinischen Kreditbank

„ „ Fittale derselben
m

§

//

//

Mannheim ,
Curlsruhe ,
Freiburg i. B . ,
Basel ,
Constanz

Filiale derselben
Basler Handelsbank
Stadt -Caffe
am LS , Läl . «nd LS Mai » . v.

statt und wird bei jeder ZeichnungSstclle geschloffen , sobald der derselben zur Auflegung überwiesene Betrag vollgczeichnet ist. Sollte sich eine Ueberzeichnung ergeben , so bleibt eine

Reduktion der gezeichneten Beträge v- lckehalten .
Art 2.

Der SubscriptionSpreiS ist auf 8 ? V- Vo in süddeutscher Währung ( in Basel 28 Kreuzer — 1 Franc gerechnet) festgesetzt . Außer dem Preise hat der Subskribent die Stück -

zinsen für den beigegebenen lausenden Zins -Coupon vom 1 . April bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten .
Art . 3.

Die Subskribenten könnm die ihnen zufallenden Partial -Obligationen vom 3 . Juni an gegen Zahlung des Betrages beziehen , sind jedoch verpflichtet , die Stücke bis späte¬

stens Ende Juni abzunehmen.
K.803 . 1.

Druck « nd Verlag der G. Brauo ' sche» Hofbuchdruckerel .
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